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> Arnlsbtatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Vcrkündigungsdlslt - es Kgl. Ncviersmts Wildbad.

Amtsblatt für die Stadt Witdbad

Anzeige - und IlnterHattungsblutt für Witdbad und Wrngebung .
Der „ Wild Kader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonncmentS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljlihr . SV Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk Viertels. 1 15 ^
außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag, de» 18 . November 19Ü1 .

Garantiert staubfrei
Bettscdern L Daunen ,

sowie
Mtdrilch u. Dettzeuglen ^

die Federn sind in 1 — 2 Pfd . Söckchen ver¬
packt, per Pfd . ^ 1 .80 bis ^ 6 .00 ; auch
werden ganze Betten nach Bestellung an¬
gefertigt. DaS Znfchouen ist gestattet , mit
welcher Ware die B ' ttcn gefüllt werden und
empfehle ich mich in der besten Näharbeit .

K . WieXingev .

Keilender :
für das Jahr

1902
sind zu haben bei G . Riexinger,

Buchbinder .
Bestes und billigstes Waschmittel !
Vr . Hl0MP80L

'8
8oikon-kuIvoi'

empfiehlt W . Juchslocher .

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

mp stehlt Hermann Kuhn.

8x ! tMmvtzK6ri6li -
London «

empfiehlt I . F Gntbub.
Lnorr 's ÜLsereLLLO

in Dosen u. Portionen
Hok6n1oti6'LoIi.83.l6rüoek6ll
empfiehlt K. Lindenvergev ,

Kal . Hofiieferani.
Frisch ctngeirofsen :

Lj8M3.relL !iLrin§6,
Lollmops mit KurLeNj

LronLLrüinen,
krisolie Loli . LLräeüen

hei W . Iknchslochev.

Hetd-Lotterrie
zum Bau einer Kirche in Mochenwangen O . A . Ravensburg

Ziehung garantiert am 30 . Dezember 1901
Hauptgewinn : 15 000 -/A Lose L 1 Mk .
KMIottsris vilLrieulLireks RkutliiiAön.

Ziehung 28 . November 1901 .
Hauptgewinne 25 000 10 000 -/E, 5000 ^ re . Lose L 2 ^

» oiiltiilirt^-liottei 'iL. / wliun^, 29 . Xov . 1901
Hauptgewinne : 100,000 50,000 25 . 000 re. Lose L 3 .30

leiötv Rrvii ^ kr 0v1t ! -1ott6ri6
Gesamtgewinne 30 000 Ziehung 18 . Dezember 1901. Originallose L 1 ^

KeLd -LoLterie
zu Guuste« des Schwäbischen Kraueuvereins in Stuttgart.

Hauptgewinn : 10 000 Ziehung 23 . Januar 1902 . Lose L 1
find zu bade,, bei_ Karl Wich . Wott .

« xxxxxx :
i l d b a d .

WilH. Lutz , Schuhmacherm. ^ Hauptstr . 91
empfieblt fein gut ioni - rtes Laaer gut gearbeiteter
Schube und Stiefel jeder Art für Herren ,*Damen , Knaben, Mädchen u Kinder in Som¬

mer- und Wmterwarer , i » einfachen , towie feinsten Qualiiäten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gumigaloschen , Holzschuhe

mit vnd ohne Filzfutter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rafch u . billig .

krüclUenbroll
empfiehlt

Kurzwaren-Ausverkauf
(mit Ausnahme von Hemden und Waschknöpsen )

zu sehr billigen Preisen , da ich die Artikel nicht mehr weiter führe .
Eingetroffen ist ein großer Posten

farbiger und weißer Betttücher
Von 99 Pfg. an per Stück.

M



(Ätroiitzn untl
OravAtzu

frisch eingetroffen bel
Theodor Bechtle.

Güntner 's Schuhsctt
sowie Gentner 's

Schnellglanz-Wichse
ist zu haben bei

Chr. Batt.

A- <H- ^ «Viedsslz
empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau.

für 1902
find zu haben bei

Gustav Riexinger, Buchbinder .
Guten reifen

Wacksteinkäs
kwpfiebll I . F. Gutbnb

empfiehlt Carl Wilh Bott .
Scdöne

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Cdr . Batt

doppelbreil per Meter 65
empsichl, G - Riexinger.

Feinstes läucern^ es

Wcrhmcrschinenund
JuHrrudöL

empfiehl, Wilh Fuchslocher .

Revier SimmerSfeld .

Nadelholz-Stammholz-Berkanf.
Am Samstag, den 23 November , vorm , '/rll Uhr

im Hirsch in Simmersseld aus StaatSwald III . Eitele Abt . 2. 3 . 4 . 6 . 7 . 8 . 9 . 11 .
12 u . 13 . VI . Hagwald Ab ». 4 u. 9 ; sowie Scheidholz der Hut Simmersfeld :

1. Forchen :
Langholz Normal 32 Stück mit Fm . : 11 II . , 15 III . u . 7 IV . Cl . ,

„ Ausschuß 23 „ , „ 2 I . , 8 II . , 14 III . u . 3 IV. Cl . ,
SLgholz Normal I „ „ „ 2 1. Cl .,

. Ausschuß 1 , , « II . .
2. Tannen :

Langholz Normal 1057 St . mit Fm. : 644 I . , 489 II -, 281 III . u . 169 IV. Cl . ,
, Ausschuß 895 , „ , 1001 I . . 473 II . , 285 III . u. 66 IV. Cl . ,

Sägholz Normal 115 , , „ 86 I . , 45 II . u . 4 III . Cl . ,
, Ausschuß 177 „ . , 187 I . , 87 II . u. 5 III . Cl .
Auszüge durch das Kameralamt Vltensteig erhältlich ._ _

W i l d b a d .

Aekannlrnachung .
Nachdem die Berichtigung der Orts - , Grunds und Gefällstenerkatastcr auf 1 -

April 1901 und die Festsetzung des Katastcrbetrags in der Gemeinde Witdbad durch das

Bezirkssteueramt gemäß Art. 74, Abs. 1 des Gesetze- vom 28 . April 1873 , betreffend
die Grund- , Gebäude- und Gewerbesteuer, stattgefunden hat , so wird das Ergebnis dieser
Kataflerberichtigung gemäß Art. 74 Schlußsatz und Art . 61— 64 dieses Gesetzes 21

Tage lang
vom 19 . November bis 9 . Dezember 1901

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .
Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen,

find an das Kgl . Steuerkollegium , Abteilung für direkte Steuern, zu richten, und läng¬
stens innerhalb dreier Tage nach dem Ablauf jener 21 Tage , also

bis zum 12 . Dezember 1901
bei dem OrtSvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich ^ anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art . 61 Abs . 2

und Art . 74 Abs . 4 .)
Den 16. November 1901.

Stadtschultheistenamt : Bätzner.

Amerikanische

(Mng -Aepfel )
empfiehlt solange Vorrat bei Abnahme von
mindestens 5 Psd . das Pfund zu 65

Chr Brachhold .
WtrkNch fchöne, gesunde, tegreile

Italiener-Hühner
find stets zu haben bei

Adolf Blmnentbal . G -flüaelba .

Maggi- Suppeneinlagen
find wieder frisch eingelroffen bei

Z . A . Hutbub .

(ülronvii , OranKsn
» » «I II .U'OUNII

empfiehlt G , Lindenberger.

8ta1t z
'eäer dEnäertzii

äen I/ . November 1901 .

Den biesi^en krennäen und Lelmnnten ,
.macbe icb äie kür micli sebr sebmerslicbe
Mitteilung , class ZsmstsA vormittag mein lieber
lVInnn

Lr. Lüttner,
^ 2dsr1öd .rer 3. . v .

sankt im 77 . I ^ebens ^
' abrs verscbieclen ist .

Die tiektrauBrnä « (Zrittiu.
Iraueranelaclit im blnuss lVlontLA naebm . balb 4 blbr .

Ls6räi § UQ§ 4 Mir .
kür LIumenspenäen wircl im Linne äes Lntseblakenen

berslicbst Aeäanlrt .

3 , ^ roti u. KtzstraLLt ( ! A ^
wohlschmeckend

per Pfd . 1.- 1.20 1.60 1.80 2 .—
empfiehlt K . Liudenberger . Konditor .

1!iulubileliiii'beite11 jetiei' ^il
weräen billigst nnAekertiAt in cler Luebclruclrerei von



« « « d s ch ,
— Seine Majestät der König hat die

erledigte evangelische Pfarrei Pappelau ,
Drk . Blaubeurcn , dem Pfarrvcrweser Seitz
in Schwann übergtragen .

— Der König und die Königin werden
vom 20 , Nov . bis voraussichtlich 4 . Dezdr .
Aufenthalt nehmen .

Stuttgart , 13 . Nov . Heute vormittag
fand in der Elisabethenkirche die feierliche
Weihe der beiden Seitenaltäre durch den
Bischof statt .

Stuttgart , 13 . Nov . In der letzten
Sitzung des Präsidiums des » Württembergl -
schen Kriegerbundes " wird u . a . , wie die

„ W . Kriegerztg . " berichtet , Kenntnis ge¬
nommen von einem Prvtestschreiben des Mili -
tärvcrcinS Tübingen gegen die Aeußerungen
des englischen Ministers Chamberlain . Es
Wurde beschlossen , das Schreiven zunächst
Kamerad v . Geyer , dem Referenten des
KyffhäuserbundeS , mikzuteilen , mit dessen
Vorstande bereits Verhandlungen darüber
eingcleitei sind , ob unv in welcher Form ein
allgemeiner Protest der im Kyfföäuserdund
vereinigten deutschen LandeSkrlegerverbändr
erhoben werden soll .

Stuttgart . Daß die Liebesgaben, die aus
Stadt unv Land so reichlich nach China ob¬
gegangen sind , dort auf einen fruchtbare »
Boden sielen , dafür hat die Firma W .
Wenger hier erfreuliche Beweise erhalten .
Auf einer Reihe von Feldpostkarten aus
Verschiedenen Gegenden des himmlischen
Reiches haben sich zahlreiche Chinakcieger in
herzlichen Worten für die erhalten Gaben
bedankt .

Stuttgart , 14 . Nov . ( Frhr . v . Mül ch .)
Wie aus sicherer Quelle verlauiit , wird der

Zurücklteferung des Freiherrn v . Münch nach
Preußen , sobald solche von dort aus amtlich
gewünscht wird , keinerlei Hindernis bereilel
werden und in diesem Falle dessen Beför¬
derung biö zur preußischen Grenze unter Aus¬
sicht und unier ver Bedingung erfolgen , daß
er dom übernommen wird .

Eßlingen , 13 . Nov . E,n uuermeß .
liches Unglück drohte der hnsigen höheren
Töchterschule , die sich >m allen Rathaus be¬
finde : . Kurz nach 9 Uhr morgens brach
daS alte Seil , an welchem sich daS 2 ^/r
Zentner schwere Gewicht ver Uhr besinvei ,
und dasselbe siel der ganzen Höhe nach auf
die Zimmerdecke von Klasse 9 , wo gerade
Unlerricht war . Zum Glück hielt die voriges
Jahr reparanerte Decke den Druck auö .
Nun wirb wohl dag Gewicht anders befist -
tigt werden .

Maulbronn , 15. Nov . Jnjolge des
wachsenven Schadens durch die im Strom -
berggebiet hausenden Wildschweine sind nun
von den Ministerien d : s Innern und der
Finanzen umlassende Maßc - geln zur Aus¬
rottung veS Schwarzwilds getrosten worben .
Dos kgt . Oberaml Mauivronn ist mir der
Geschüsisleuung vorauf betraut worden . Bel
Eintritt von Schneefall sind sämiliche Jagd -
pächter verpflichtet , Treibjagden zu hauen ;
Insbesondere sind Landjäger unv «Steuer -
Wächter ermächtigt , auf ihren Streifen etwa
zu Gesicht kommenvlS Schwarzwild zu er¬
legen . Wer cur Siück vre WudeS zu Ge¬
sicht bekomm ! jo Latz ersten Spur versorg !
Werben kann , erhält nach Anzeige der
Polizeibehörde eine Prämie von 10 ^ fs aus
der Staaiskasse . Auch von der Slaaissorsl -

Verwallung sind umfassende Trnbjagoc » ge¬
plant .

Möckmühl, 12 . Nov . Die bei unserer
Stadt aus ragender Höhe liegende alte
Götzenburg , die vor längerer Zeit an Herrn
v . AlvenSleben verkauft wurde , wird gegen¬
wärtig zu einem prächtigen Wohnsitz einige ,
baut . Bei den Abbrucharbeilen wurden
tnterrestanre behauene Steine ausgegraben ,
die auf ein sehr hohes Alter schließen losten .
Ebenso entdeckte man verschiedene Röhren
und Kanäle , die wahrscheinlich zu einer
Luftheizung gedient haben . Für Altertums¬
kenner wäre eine Besichtigung der ganzen
Anlage , die aber in den nächsten Tagen ver¬
schwinden wird , sehr interrestant .

Gerabronn , 14 . Nov . Bet einer gestern
adgehaltenen Treibjagd im Waldteil Schteb -
klinge bekam der 35jährige v rheiratete O ko -
nom Krämer vom nahen Weiler Bürgrn -
stegen aus Unvoistchiigkeit vo » einem Jagd¬
genossen aut 1 Meier Entfernung einen
Schutz mit Hasenschrot in die linke Rück n -
settk , so daß die Schrote vorncn am Körper
wieder herousdrangen . Krämer halte noch
soviel Kraft nach Hause gehen zu können .
Doch laßt sein Zustand bas Schlimmste be
fürchten .

Gerabronn , 13 . Nov . In dem benach¬
barten Michelbach a. H . verlor die bet dem
dortigen Schultheißen bebienstele Magd auf
recht bedauerliche Weise ein Auge . Dieselbe
hatte das auf der Weide befindliche Vieh
zu beaufstchligen und wollte die um das
Horn einer Kuh verwickelte Peitsche ablöscn ,
wodurch die Kuh eine Bewegung machte und
ihr mit dem Horn ein Auge auSftretz . Die
Unglückliche mußte sich zu einer Operation
in die Augenklinik nach Tübingen begeben ,
doch ist alle Hoffnung vorhanden , daß die
S - Hkrast veS andern nicht geschwächt wird .

Unterhausen , OA . Reutlingen , 11 . Nov .
Einer rohe » Thal hat sich ein Fuhrmann
auf der Silage zwischen hier und der
Spinnerei schuldig gemacht . Derselbe wurde
am SamStag abend , trotzdem er mit zwei
aneinander gehängten Wagen fuhr , von dem
auf der Streife befindlichen Lanbfagcr Mater
von Pfullingen mit unbeleuchtetem Fuhrwerk
angklrostcn . Als l ' tznrer dem Fuhrmann
, Hatt l " zurics und gtelchzelllg den Pferden
nr die Zügel fiel , trieb der Fuhrmann sitne
Pferde an , so baß Landjäger Mater eine
Strecke weit geschleift wurde und schließlich
unter die Räder geriet . Er trug dabei solch
schwere Queischwunden an beiden Beinen
davon , daß er hilflos liegen blieb , während
der Fuhrmann , trotz der Zurufe des Ber -

tktzleu, sich ln raschem Tempo aus dem
Siauve machte . Nachdem Landjäger Maler
etwa eine Vierlelsluuoe in hilflosem Zu¬
stand auf der Straße gelegen , wurde er von
einem Ziegler aus Kleineiivstingen , der Mil
stincm Fuhrwerk des Weges kam , ousge -

fuudcn und in seine Wohnung nach Psull -

rngrn verbracht .

Pforzheim , 13 . Nov . Vorgestern wurde
ein hiesiger Goldarbeit « , der bas Vertrauen
mehcrer Bijouteriefabrikanlen in schmählicher
Weise mitzvraucht halte , von ver Kriminal¬
polizei verhaflei . Derselbe arbeitete für
mehrere Fabrikanten zu Hause und entwendete
hievet von dem ihm zur Verarbeitung über¬
gebenen Golde jeweils größere ober kleinere
Partien , aus denen er dann sür eigene
Rechnung Schmucksachcn herstellte und ver¬
lauste . Beim Verhöre gestand er , auf diese
Weise seine Aust - aggever um beinahe 1000
Mark geschädigt zu haoen .

Attgsvurg , 15 . Nov . Heute vormittag

begann unter großem Andrange die Schwur »
gerichtsverhandlung gegen den Räuber Kncißl
und dessen Genosten , den „ Fleckelbauer "

R 'kger von Jrkeubrunn . Bei Beginn der
Verhandlungen weist der Präsident mit Ve »

zug auf einen Zeitungsartikel darauf hin ,
daß sich die Geschworenen nicht um die an¬
gebliche Stimmung in der Bevölkerung Augs¬
burgs zu Gunsten oder Ungunsten der Ange¬
klagten oder Gendarmen zu kümmern hätten .
Er sei überzeugt , daß die Geschworenen von
Zeitungsartikeln , die eine direkte Beeinfluss¬
ung beabsichtigen , sich nicht beirren lasten .
Es folgt sodann der Aufruf von 122
Zeuaen .

Darmstadt , 13 . Nov . Die Ehescheidung
des Gccßb - rzogs und der Großherzogin von
H sten gilt alS definitiv . Die Großhcr -
zogin , welche sich in Koburg b >findet , weigert
sich entschieden , noch Darmstadt zurückzu »
kehren .

Berlin , 14 Nov . Die „Berl . Pol .
N ' chr . " schreiben daS V rdienst um die
Emheiismarke in erster Linie dem Frhrn .
von Miltnachi zu ; der Kaiser habe ihm be¬
reits vor 2 Jahr - n durch den preußischen
Gesandten seinen Dank und die vollste
Anerkennung für die erneute Förderung VeS
nationalen Gedankens aussprechen lasten .

Hamburg , 13 . Nov . N >ch Südafri¬
kanischen Nachrichten , die bei hiesigen Firmen
eingegangen sind , befindet sich der größte
Teil der Afrikander in Hellem Aufruhr . Die
Engländer sind auf die Släble der Küste
und die Verteidigung der Eisenbahnlinien
beschränkt , die aber trotz des Blockhaussy¬
stems häufigen Zerstörungen unterliegen .

Middelburg ( Kapkolonie) , 11 . Nov .
Am 9 . Nov . abends , hat der Burenkom -
mandanl Fouche einen kleinen Teil der
Eisenbahnlinie zwischen Aliwolnroth und
BvraherSdorp durch Sprengung zerstört .

Haag , 13 . Nov . Gemäß den Nachrichten
aus maßgebenden Burenkreisen haben die
Buren letzthin sämiliche englische Pferde »
d ' polö bei Kapstadt « eggenommen , welche
sür die demnächst ankommende Kavallerie
b - stlmmt waren . Die englische Heeresleit¬
ung unterdrückte die darauf bezüglichen De¬
peschen.

London , 25 . Nov. Reuter meldet aus
ClanwiUiam vom 3 . ds . : Eine größere
Burenabteilung ritt am 29 . Oktober bei
Bovendam einem aus 35 Mann Kolonial -
iruppen eskorl erten Convoi an . Nach hart¬
näckigem Wiebrrslanbe erbeuteten die Buren
den Couvoi . Die Verluste der Engländer
betragen 14 Mann , darunter mehrere Offi¬
ziere ; die Buren sollen die gleichen Verluste
haben .

— Aus allen Küsten Großbritaniens und
Irlands wüteten tu den ersten Tagen letzter
Woche schwere Stürme . Mehrere Schiffe
wurden auf den Strand geworfen unv
Menschenleben gingen verloren .

— Die amerikanischen Peiroleumkönige ,
welche zusammen die „ Slandart Oil Com¬
pany " bilden , machen ein Bombengeschäft .
Der Petroleum -Ring verteilt für das Rech¬
nungsjahr 1901 eine Dividende von 48
Prozent . Aus Rockeseller allein , der 40
Prozent aller Atilen besitzt, entfällt ein
Dividende,, -Anteil von 75 Millionen ^

— In Beanmoul ( T >xas) ist eine
neue Perroleumquelle hervorgebrochrn ,
die täglich 200000 Faß Petroleum liefert .
D >eS übersteigt den gesamten Ertrag Ameri¬
kas außerhalv ver L ^ aoseld« .



Dämon Hold.
Novelle von R - SIMM-

1 ) ( Nachdruck verboten .)
Die glanzvolle Schönheit eines herrlichen

Mailages leuchtete auf der Erde und warf
ihren goldenen Schimmer auch in die Stadt,
die malerisch im Thale und an einem hohen
Bergrücken lag . Auf der Landstraße über
den Berg kommend, lenkte ein stattlicher
junger Mann seine elastischen Schritte der
Stadt zu . Seine bestaubten Kleider und
Schuhe , eine Tasche an der Seite und der
kräftige Stock zeigten , daß sich der junge
Mann ^ auf einer Fußreise befand, und es
war die Reise in die Heimat auS der nur
vier Meilen entfernten Universitätsstadt .
Sein Herz schlug in stolzer Hoffnung und
Freude. In einigen Monaten hoffte er sein
Examen als Arzt vollendet zu haben, dann
wollte er keinen Augenblick länger zögern,
mutig um die Hand des schönen Mädchens
zu « erben, die schon seit Jahren sein Herz
gefangen hielt . Wenn Elisabeth Gronau ,
als einzige Tochter des reichsten Fabrikbe¬
sitzers in der HttmaiSstadt auch für viele
Freier ein unerreichbares Ziel war , so glaubte
der angehende Arzt Hellmuth Jensen doch an
einen Erfolg seiner Werbung, denn seit den
letzten Osterlapen wußte er genau, daß Elisa¬
beth seine heiße Liebe erwiderte . Freilich
galt der Kvmmerz ' enrat Ludwig Gronau
als sehr geldstolz und herrisch, aber diese
Eigenschaften des Naters der Geliebten seines
Herzens bereiteten Hellmuth Jensen keine
Sorgen . Als junger Doktor der Medizin
und Sohn deS begüterten Apothekers Jensen
hoffte er seiner Werbung schon Gehör bei
dem Kommerzienrat Gronau verschaffen zu
können.

Beflügelten Schrittes wanderte Hellmuth
daher der Vaterstadt zu . Grüßend leuchtete
ihm ja auch schon der silberhelle Fluß ent¬
gegen , bald sah er das väterliche HauS mit
dem terafsenartig errichteten großen Garten
und daneben die stattliche Gronau '

sche Villa,
in der die Geliebte wohnte. Welch ein
Glücksgefühl der reinen , großen Jugend¬
hoffnung und Freude durchflutete Hellmuths
Herz I Ihm war, als müßten schon die
nächsten T a g^e die Erfüllung seines
Herzenswunsches bringen. Uebermorgen
wurde ja das Pfingstfest gefeiert, ein Fest
so recht für die Verkündigung neuer Herzens-
verbindungen geschaffen .

In einer Viertelstunde war Hellmuth
im Elternhause, von Vater, Mutter und
einem jüngeren Bruder, der Apothekergehilfc
war, herzlich willkommen geheißen , und nach
seinem Zimmer^ geleitet .

Lange hielt es Hellmuth natürlich dort
Nicht auS. . Als er seine staubigen Reise-
kleider mit andern vertauscht und einen
kleinen Imbiß zu sich genommen hatte, be¬
gab er sich in den Garten auf die Terrasse ,
von welcher aus er in der Gronau' schen
Villa wie auch in dem anstoßenden Parke
gesehen werden konnte. Wenn auch verstohlen
und ohne auffällige Gebärden , so spähte er
doch eifrig und ausdauernd nach der ge¬
liebten Elisabeth aus, aber Minute auf
Minute verstrich, ohne daß er ihre Gestalt
irgendwo im Parke oder an einem Fenster
drr Villa entdecken konnte .

Etwas verdn- b
'
ich über die Enttäuschung

ging er einige Zeit in d -m Garten umher ,

um die schönen Frühlingsblumen zu be¬
wundern und einige der schönsten zu einem
Strauße für die Geliebte auszuwählen . Dann
kehrte er nach seinem alten Platze zurück und
spähte wieder nach der Villa und in den Park
hinüber . Da endlich öffnete sich eine nach
einer hochgelegenen Veranda führende Thür
der Gronau ' schen Villa und die Ersehnte er¬
schien vor den Blicken Hellmuths.

Aber was war das ? Mit bleichen
Wangen und traurigen Augen stand die
schlanke Gestalt in weißem Kleide vor ihm.
Was war mit Elisabeth , dem lebensfrohen
Mädchen geschehen ? War sie selbst krank
oder im Hause ein Unglück passiert ?

Hellmuth winkte ihr, um aus ihrem
Munde die Ursache der Traurigkeit zu er¬
fahren , aber sie schüttelte ablehnend das schöne
Haupt und verschwand mit einem schmerz¬
lichen AbschiedSblicke wieder in der Villa.

Hellmuth stand vor Schreck einige Mi¬
nuten wie versteinert da , und sank dann seuf¬
zend auf eine nahe Bank, über die Art der
Verhängnisse nachgrübelnd, da seine schönste
Hoffnung zu zerschmettern schien.

Ungefähr eine halbe Stunde später
hörte er dann leisen Ruf an sein Ohr
dringen : Herr Hellmnth : Herr Hellmuth I

Aufspringend und umherspähend bemerkte
er, daß in dem Gronau 'schen Park dicht am
Gartenzaun in seiner Nähe ein junges Mäd¬
chen stand, ihm einen Brief zuwarf , und
ohne weiter ein Wort zu sagen , verschwand.

Klopfenden Herzens öffnete Hellmuth
den Brief , der ihm sein und Elisabeths
Schicksal zu verkünden schien .

Der Brief hatte folgenden rührenden
Inhalt :

Lieber Hellmuth I
Unsere so heiß gehegte Hoffnung, bald

an dem Ziele unseres höchsten Wunsches zu
sein , ist gestern grausam zerstört worden.
Ein alter Freund meines Vaters, derfftein-
reiche BergwerkSbesttzer Randow in D.
hat seinen einzigen Sohn um mich freien
lasfin , und mein Vater, entzückt von
diesem Antrag und geblendet von dem
Reichtum RandowS hat sofort eingewilligt,
daß ich die Fraü deS jungen Bernhard
Randw, den ich vorigen Herbst auf der
Hochzeit eines Verwandten kennen lernte ,
werden soll . Diese Zusage hat mir schon
manchen Thräncnstrom gekostet , und iL
habe biS jetzt oiein Jawort nicht gegeben ,
aber mein Vater hat an Herrn Randow
so geschrieben , als ob dies ganz selbstver¬
ständlich wäre , und am ersten Pfingstfei -
ertage wird der für mich so unerwünschte
Bräutigam bereits in unserem Hause er¬
wartet . WaS soll ich schwaches Mädchen dann
gegenüber dem eisernen Willen meines
Vaters thun ? Die Randow'jche Millionen
haben ganz und gar sein Denken und
Sinnen gefangen genommen. Gold und
immer mehr Gold ist seinem Dichten und
Trachten , und obwohl doch sicher mein
Vater die Randow '

schen Millionen nicht
bekommen wird , so schmeichelt es doch
seinem Ehrgeize auf das Höchste , wenn er
seine Tochter an einem der reichsten
Männer des Landes verheiraten kann.
Ich bin ganz ratlos . Ich fühlte mich nicht
stark genug, fest und bestimmt zu dieser
Partie nein zu sagen , habe auch bis jetzi
noch kein Ja über meine Lippen bringen
können. Inzwischen hat aber mein Vater

über meine Person wie eine über ihm ge¬
hörende Ware verfügt , und bei der An¬
kunft deS jungen Randowwird er cs noch
mehr thun, doS heißt, er wird meine Zu¬
stimmung als selbstverständlich betrachten
und jeden Widerspruch im Keime er¬
sticken suchen . Unglücklich und ratlos
wende ich mich daher an Sie, lieber Hell¬
muth , und bitte Sie, ein Mittel ausfindig
zu machen , wie ich dem traurigen Schicksal
entgehen kann ,an meinen ungeliebten Mann
verheiratet zu werden. Sie werden wahr¬
scheinlich denken , Schwachheit, Dein Name
ist Weib , und mich für feig halten . Aber
in mir kämpfen die Gefühle der Achtung
vor dem Manne, der mir bisher immer
ein guter Vater war und dem ich so viel
verdanke mil den mächtigen Empfindungen
meines Herzens . ES würde auch eine
furchtbare Scene geben , wenn ich meinem
Vater erkläre, daß ich Bernhard Randow
nie und nimmer heiraten würde , und wahr¬
scheinlich würde ich darüber mit meinem
Vater in ewige Feindschaft geraten . Ach,
wenn meine gute Mutter nicht so früh
dahingcstorben wäre ! Sie würde in
meiner HerzenSnot gewiß Rat und Hilfe
schaffen . Entsetzt und ruhelos suche ich
nach Rettung aus dem schweren Konflikte
aber ich bin weder stark noch klug genug,
einen rechten Ausweg zu finden . Ich be¬
schwöre daher Sie , teuer, bei der wahren
Liebe , die unsere Herzen verbindet , ver¬
suchen Sie alle Mittel, um meinen Vater
anderen Sinnes zu machen . Aber es
muß da bald ein entscheidenderSchritt von
Ihnen geschehen, möglichst schon morgen,
ehe der junge Randow hier eintrifft .

Ihre getreue
Elisabeth .

Bleich und mit zitternden Lippen lief
Hellmuth Jensen ratlos in dem Garten um¬
her , als er den herzzerreißenden Brief der
Geliebten gelesen hatte. Er , er sollte ihr
und sich selbst in diesem schwer drohenden
Unheil Helsen . ? !

Wodurch konnte dies geschehen ?
Vielleicht war eine Entführung Elisabeths

nach der Art romantischer Glücksritter daS
Beste. Aber der offene ehrliche Charakter
Hellmuths kam bald von diesem Plane ab.

Dann wollte er Elisabeth , um in der
schlimmen Sache nur einen Aufschub zu er«
zielen und Zeit zu gewinnen , anraten, sie
solle sich krank stellen und dem unerwünschten
Freier Mitteilen lassen, daß er seinen Besuch
um vierzehn Tage verschieben müsse . Aber
dieses Projekt bot ja auch keine wirkliche
Errettung aus der bösen Lage . Und so
arbeitete sich nach langem , qualvollen Ueber-
legen aus Hellmuths Brust nur der eine
große Gedanke als zwar kühn und wagen¬
mutig , aber auch entscheidend und vielleicht
zur siegreichen Thal werdend empor , mann¬
haft schon morgen Vormittag dem Herrn
Kommerzienrat Gronau unter die Auge»
zu treten , und um die Hand Elisabeths
frank und frei zu werben, da ihre Herzen
schon längst einander gehörten und nur deS
Segens der Ellern harrten.

(Fortsetzung folgt .) -
Merk ' s.

* Selbst das NichtSthun wird uns all¬
mählich süß, und die Unlhäligkeit, anfangs Ver¬
haßt , wird zuletzt eine liebe Gewohnheit .

Redaktwn, Druck u. Verlag vou Bernh . Hosmann in Wildbad .
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